
Die Bürgermeisterin
der Silberstcdt Schwoz

Zahl : 6 4O - 4l N 2063n I 2023
Schwaz, den 05.05.2023
lng. M/bl

Betreff: Spornbergerstraße - Bauvorhaben Schwaz Urban - Rüstungsarbei-
ten - Vornahme von Grabungsarbeiten im Straßenbereich

Verantwortlicher
Bauführer:

Herr Albert Deflorian - 0664/80996821

VERORDNUNG

Die Stadtgemeinde Schwaz ordnet gemäß $ 43 Abs. 1a Straßenverkehrsordnung 1960 wegen
der Durchführung der Rüstungsarbeiten in der Spornbergerstraße durch die Firma Maltech
Bau GmbH, Bahnhofstraße 8, 6170 Zirl, für die notwendige Baudauer, längstens jedoch auf
die Dauer vom 01 .07.2023 bis 30.09.2023 folgende verkehrsregelnde Maßnahmen an:

Für die Errichtung der Objekte ist es erforderlich, die Spornbergerstraße zwischen der
Swarovskistraße und dem Busterminal einspurig mit einer Verkehrsregelung mit Licht-
signalanlage zu führen.

Die Verkehrslichtsignalanlage ist zwischen der Swarovskistraße am Kurvenbeginn zur
Spornbergerstraße und der Ausfahrt des Citybus-Terminals in der Spornbergerstraße
aufzustellen. Die Umlaufzeit der Verkehrslichtsignalanlage ist mittels verkehlsabhän-
giger Steuerung gemäß Gutachten von Dl Hagner zu regeln. Die jeweilige Wartezeit
bei den Signalstehern ist mittels LED-Anzeige anzuzeigen. Die Verkehrslichtsignalan-
lage ist 24 Stunden zu betreiben und auch in den Nachtstunden nicht auf Gelb-Blinken
umzustellen.

Das Vorhandensein einer Verkehrslichtsignalanlage ist durch das Gefahrenzeichen
,,Achtung Verkehrslichtsignalanlage" gem. S 50 Ziff 15. SIVO 1960 und entsprechen-
den Regelplänen voranzukündigen. Weiters ist der unmittelbare Bereich der Baustelle
durch die Gefahrenzeichen,,Achtung Baustelle" gem.s s0zitf . g Stvo 1960 und,,Ach-
tung Engstelle" gem. S 50 Ziff. 8a bzw. 8b SIVO 1960 abzusichern.

1

2

3

4. lm Bereich zwischen den Vorankündigungen der Verkehrslichtsignalanlage ist die er-
laubte Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h gem. S 52 Ziff. 10a SIVO 1960 durch die
Anbringung einer entsprechenden Beschilderung zu reduzieren. 10 m nach dem
Baustellenbereich ist die erlaubte Höchstgeschwindigkeit wieder auf 40 km/h abzuän-
dern.
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Der gesamte Baustellenbereich ist gegenüber der übrigen Verkehrsfläche vollflächig
abzuplanken. Jegliche Anbringung an den Bauzäunen ist vorab mit der Stadtvenival-
tung abzusprechen. Dies gilt im speziellen für die angedachte Anbringung von pro-
jektsbezogenen Hinweisen und die Namhaftmachung (Bewerbung) von ausführenden
Firmen oder Bauherren.

Zum Zwecke der Be- und Entladung von Fahrzeugen werden drei Entladebereiche
unmittelbar vor dem Bauzaun vor Ort mittels Farbmarkierung ausgewiesen. lm Falle
der Belegung der Entladeplätze ist eine Verkehrsführung gemäß Regelplan KD
,,Straße mit einem Fahrstreifen je Fahrtrichtung" gegenüber der übrigen Verkehrsfläche
abzusichern. Nach Durchführung des Entladevorganges ist der Platz umgehend wie-
der freizumachen und die Baustellenabsicherung in den Bereich des Fahrbahnrandes
zu verbringen.

Das Heben von Lasten von den Lagerflächen südöstlich der Spornbergerstraße in das
Baufeld darf nur erfolgen, wenn zum Zeitpunkt des Überquerens der Spornberger-
straße sowohl der lndividualverkehr, der öffentliche Personennahverkehr und auch der
Fußgängerverkehr durch einen Absperrposten angehalten ist.

Da die Arbeiten im Straßenbereich zwar vorhersehbar und auch entsprechend geplant werden
können, die für die Arbeitsdurchführung erforderlichen Verkehrsregelungen jedoch örtlich
und/zeitlich nicht genau vorherbestimmbar sind, haben die Organe des Bauführers nach Maß-
gabe der Arbeitsdurchführung den örtlichen und zeitlichen Umfang der von der Behörde ver-
ordneten Verkehrsmaßnahmen durch die Anbringung oder Sichtbarmachung der betreffenden
Straßenverkehrszeichen mit der Wirkung zu bestimmen, als ob der örtliche und zeitliche Um-
fang von der Behörde bestimmt worden wäre. Der Zeitpunkt und der Ort (Bereich) der Anbrin-
gung (Sichtbarmachung) ist von den Organen des Bauführers in einem Aktenvermerk ($ 16
AVG 1 950) festzuhalten.

Die Kundmachung dieser Verordnung hat durch die Aufstellung der angeführten Straßenver-
kehrszeichen und die sonst erforderlichen Maßnahmen (Abschrankung der Baustelle usw.) zu
erfolgen. Diese Verordnung tritt mit der Aufstellung der Straßenverkehrszeichen in Kraft und
mit deren Entfernung wieder außer Kraft. Die Straßenverkehrszeichen müssen den Bestim-
mungen der Straßenverkehrszeichenverordnung in der derzeit geltenden Fassung entspre-
chen. Die Bestimmungen der SS48 bis 54 der SIVO 1960 müslen bei der Aufställung der
Stra ßenverkeh rszeichen genau beachtet werden.

Die Aufstellung der Straßenverkehrszeichen hat im Bereich von Bundes- oder Landesstraßen
vom Bauführer im Einvernehmen mit der örtlich zuständigen Straßenmeisterei und
bei Gemeindestraßen einvernehmlich mit dem Bürgermeister der jeweiligen Gemeinde zu er-
folgen. Die Kosten für die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs im gegen-
ständlichen Baustellenbereich sind gem. $ 32 Abs. 6 SIVO 1960 vom Bauführer zu tragen.

Erqeht an:
Fa. Maltech Bau GmbH, Bahnhofstraße B, 6170 Zirl
Polizeiinspektion Schwaz
Stadtpolizei Schwaz
Bezi rkshauptmannschaft Schwaz
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iRVS 05,05.44
STRASSENAUSRÜSTUNG

BAUST E t L E 1{ABS I C I{ E RU 1I G
StraBen mit einem Fahrstreifen je Fahrtrichtung

KD DctaildarutcllungoincrEinrngung

RVS 6.44
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Anhang 1 Blatt 3
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m Sidlerheitsbereictt
i!lil!! Aöeitsberoich

3) Einengung durch mindestens 3 Leit-

baken

4) Bei Dunkelheit bav. sdledter Sidrt
Absiderung durch Einzelleuchte auf
dem 1, Leihaken der Längssicherung

5) Längssichorung durü Leilbaken
- im Freiland mindestens alle 30 m
- im Oilsgebiet mindestens alle 12 m

die erslen 5 Leibaken jeweils im halben

Abstand
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